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worden, daß, wo die Fabrikatſteuer beſteht, alſo 
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Betracht ziehen, darunter auch Schaumweine. als Deroulede mir das Konſeilpräſidium anbot ſtammt, wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn von iſt in architektoni öner i Yeife i 
Deut ſchland. Die bisherigen Beſtimmungen des Zollvereins- und mich die ganze Nacht mit feinen Aufſchnei⸗ autoritativer Seite eine Erklärung in dieſer Sache — hieſtgen Werben oon . Gele aussehioe 
Berlin, 12. Auguſt. Nicht an offizieller[ vertrages, welche die Beſteuerungen einengen, dereien quälte. Der Plan wäre höchſt einfach. abgegeben würde. g N Das Portal iſt ein Geſchenk hieſiger und aus⸗ 
Stelle, wie allgemein erwartet und auch ange⸗ ſollen fallen. Nicht nur die Grenze des Steuer- Boulanger wurde Kriegsminiſter. Falls ich in — Am 4. Auguſt d. J. fand ein Wettbetrieb |wärtiger Brauereien an die Pächter des Konzert⸗ 
deutet worden, ſondern von privater Seite erfolgen ſatzes ſoll hinausgeſchoben, ſondern auch die bis⸗ Minorität. verſetzt würde, ließe Deroulede ſeine um Lieferung von Dorpedobooten ſtatt, hauſes. 
die erſten eingehenderen Mittheilungen über die her beſtandene Einſchränkung beſeitigt werden, Patriotenliga gegen das Palais Bourbon los und bei dem fünf der bedeutendſten deutſchen Werften Eine recht unerwünſchte Verlängerung 
Steuerberathungen in Frankfurt a. M. Sie ſchei⸗ wonach nur noch in eigentlichen Weinländern die Armee bliebe in den Kaſernen. Was fagt Ihr betheiligt waren. Bei dieſer Ausſchreibung war erfuhr eine Ausfahrt, welche der „Techniſche 
nen indeſſen in der Hauptſache das Richtige zu Wein zur Kommunalbeſteuerung herangezogen zu dieſem großen Patrioten, der ſeine Mitbürger eine durchſchnittliche Bootsgeſchwindigkeit von] Verein“ vorgeſtern Nachmittag mit dem Dampfer 
treffen, da auch die „N. A. J.“ fie, wenn auch werden kann. Die Frage, ob und welche Steuer⸗ um die heilige Fahne der Vaterlandsliebe ſchaart 23 Knoten gefordert und der Vorzug dem Ange-] Martha“ nach Podejuch unternahm. Bei der 
mit dem üblichen Vorbehalt, übernimmt. Daß arten beweglich gemacht werden ſollen, iſt wenig- und der ſich unter den heutigen Umſtänden nicht bote des ſtärkſten Torpedobootes von geringſter Rückfahrt nämlich, welche um 1 Uhr Nachts an⸗ 
durch die Veränderung der Beſteuerung des Ta⸗ ſtens inſoweit zu beantworten, als die Tabak- ſcheut, fie ohne ihre Zuſtimmung in den Bürger- Größe ins Ausſicht geſtellt. Unter den einge⸗ getreten wurde, gerieth der Dampfer in der 
bals die Quelle angeſchlagen werden foll, aus der ſabrikatſteuer nicht zu ihnen gehört; das Gleiche krieg zu ſtürzen. Mein Widerſtand machte diefen reichten Konkurrenzprojekten wurde dasjenige der Reglitz auf Grund und konnte trotz aller ange⸗ 
ein Haupttheil der für die Steuerreform nothwen⸗ dürfte bezüglich der Weinſteuer der Fall ſein. verbrecheriſchen Hoffnungen ein Ende. Herr De⸗ Stettiner Schiffswerft von Möller und Holberg wandten Mühe nicht wieder losgebracht werden. 
dig werdenden Mehrerträge fließen muß, wird Die Konferenzen ſollen in künftigen Bedarfsfällen |vonleoe hat es mir nicht vergeſſen.“ als das den geſtellten Bedingungen entſprechendſte] Die Heſellſchaft mußte den Reſt der Nacht auf 
aufs Neue beſtätigt. Man hat aber, indem man wiederholt werden. 5 Auch von der „Juſtice“ ſprach Clemenceau anerkannt und es wurde der Bauvertrag ver- dem Schiffe zubringen, bis endlich einige Schiffer⸗ 
mit der Einführung der Fabrikatſteuer eine Be Braunſchweig, 10. Auguſt. Einen be⸗ im Zuſammenhang von Cornelius Herz, der nach einbart, der gegenwärtig dem Reichs⸗Marineamt] boote in Folge der Nothſignale herankamen und 
ſeitigung der bisherigen Produktionsſteuer und merkenswerthen Beitrag zur Auffaſſung der einer ſchon am 2. Dezember 1886 in dem Blatte zur Genehmigung vorliegt. Durch die von dieſerf einige Herren nach Podejuch zurückbrachten, von 
eine Herabſetzung des Eingangszolls um den „Gleichheit und Brüderlichkeit“ im ſozial⸗ erſchienenen Note niemals Kommanditär, fondern | Schiffswerft zu liefernden Waſſerrohrkeſſel wird wo aus dann telegraphiſch Hülfe requirirt wurde. 
gleichen Betrag dieſer Steuer ins Auge gefaßt ddemokratiſchen Lager haben die Sozialdemokraten vom 26. Februar 1883 bis zum 25. April 1885 die größte Geſchwindigkeit der franzöſiſchen und Um 7 Uhr gelang es zwei von der Köhn'ſchen 
hat, den Widerſpruch zu befeitigen oder doch ein⸗ im Herzogthum Braunſchweig jüngſt zu Tage ge- nur Altionär des Blattes war. Dann kaufte engliſchen Boote geſichert; fie geſtattet, worauf] Rhederei gefandten Dampfern, die „Martha“ ab⸗ 
zuſchränken verſucht, der ſofort nach Ankündigung fördert. Bei der letzten Feier des ſog. Lechlumerholz⸗ Clemenceau die Aktien wieder zurück. es dabei weſentlich ankommt, zugleich die Beibe⸗ zubringen und traf dieſelbe eine Stunde ſpäter 
der Fabrikatſteuer ſich insbeſondere in den Kreiſen] Feſtes ſpalteten ſich die Theilnehmer in zwei In Betreff der Panama-Gelder ſagte er: haltung der deutſchen Normalbootsgröße. In den hier ein. 
der Tabaksbauer geltend gemacht hat. Was über] Parteien und jede der beiden Parteien warnte vor Ich ſoll von Cornelius Herz Millionen erhalten Anerbietungen der Wettbewerber war das Loko⸗ Die Bürgerliche Reſſource veranſtaltet am 
die Form der Steuererhebung mitgetheilt wird, ift | dem Uebertritt ins feindliche Lager. Jetzt hat, wie haben. Waren es drei, waren es fünf, das wußte motivleſſelſyſtem beibehalten, das, um eine erhöhte [kommenden Dienſtag, Abends 7 Uhr, in ihrem 
noch zu unklar, als daß ſich daraus ſchon ein die „Braunſchw. Landesztg.“ mittheilt, der ſozial⸗ man nicht recht und darum waren es eher fünf Geſchwindigkeit zu erzielen, größere Boote er⸗ prachtvollen Garten ein großes Vokal⸗ und 
tieferes Urtheil ſchöpfen ließe. Es heißt, es ſeif demokratiſche Stadtverordnete Zigarrenfabrikant als drei. Zuerſt ſollte das Geld in die Kaffe des fordert. Ein beſonderer militäriſcher Vorzug des In ſtrumental⸗Konzert zum Beſten des 
eine Stempelung beim Fabrikanten in Ausſicht[Waſſermaun in Schöningen ſeinen Gehülfen, den Blattes gefloſſen fein, aber die Buchhaltung lag Möller und Holbergſchen Waſſerrohrſyſtems ber Ferienheims in Dievenow. Sängerchor und Ka⸗ 
genommen, doch ſei die Einführung von Bandero- bei der letzten Reichstagswahl aufgeſtellten ſozial⸗ vor und man konnte die Behauptung nicht auf⸗ ſteht uach darin, daß er eine viel raſchere Inbe⸗ pelle bürgen dafür, daß allen Beſuchern ein genuß⸗ 
len, wie ſie anderwärts im Gebrauche, nicht be⸗ demokratischen Kandidaten Wentzel, wegen „politijcher |techt erhalten. Dann hieß es, ich hätte das Geld riebſetzung der Boote unter Dampf als bisher] reicher Abend bevörſteht. Dazu kommt, daß der 
abſichtigt. Die Aufſicht beſchränke ſich vielmehr] Meinungsverſchiedenheiten“ entlaſſen. Wie das für meine perſönlichen Bedürfniſſe gebraucht. Ich und zwar in einem Zeitraume von 30 Minuten Garten in einer Weiſe beleuchtet werden ſoll, wie 
auf eine Buchkontrolle, die unter thunlichſter Scho- | exit im Zukunftsſtatt hergehen würde! beſteige die Tribüne, biete meine Buchhaltung, die zuläßt. Von derſelben Firma, deren Spezialität es in Stettin jo großartig noch nicht geſehen wor⸗ 
nung der kleineren Produzenten durchgeführt wer⸗ . meines Blattes zur Einſicht an. Der Ankläger in dem Bau mittlerer Dampfer beiteht. ſind u. a. den iſt. Im Inkereſſe der guten Sache wünſchen 
den ſolle. Es iſt nicht recht zu verſtehen, welcher Schweiz. antwortet naiv: Die werden wohl in Ordnung die Luſtyacht „Alexandria S. M. des Kaiſers wir dem Unternehmen vollen Erfolg. 
Art dieſe Stempelung und was das für eine Bern, 11. Auguſt. In die internationale f ein. — Was hatte ich da noch feſtzuſtellen? Daß und für, die ddeulſche Marine die Wachtboote? Ein Waldbrand zerflörte geſtern Nach⸗ 
Buchkontrolle fein ſoll, die ſchonend und doch zu- Kommiſſion für die Ausführung und Leitung der] don den Millionen keine Spur in meinem Leben] „Sirius“, „Wega“, „Caſtor“ und „Pollux“ mittag in dem königlichen Forſt bei Vier raden 
gleich ausreichend iſt, Steuerhinterziehungen zu Rbeinregulirung wählte die Schweiz als Mit 


ſich vorfindet, und das iſt leicht. Als ich Corne⸗ erbaut. ur einen nicht unbeträchtlichen Theil des Baum⸗ 
verhindern. Früher ſchon iſt hier ausgeführt glieder Regierungsrath ele Bene Gallen und bius Herz kennen lernte, war er nicht Millionär. Alne für vie Beftenerung der Ge beſtandes 
Oberingenieur Graffenriede-Bern, als Erſatz⸗ 


Als er es wurde, ſtellte die Buchhaltung des richts ⸗Aſſeſſoren wichtige Entſcheidung hat * Die Uebernahme der neuerbauten 12. 
männer den Regierungsrath Schubiger⸗ St. Blattes feſt: 1. daß die „Juſtice“ in einer un⸗ kürzlich der Steuerſenat des Ober⸗Verwaltungs⸗[Gemeindeſchule 10 Bäckerberg findet am 
Gallen und den Kantons-⸗Ingenſeur Schmid⸗ güuſtigen, manchmal ſogar ſehr ſchwierigen Lage Lerichts gefällt. Danach iſt es ausgeſchloſſen, als 18. September und diejenige des Anbaues der 15. 
ri, geblieben war; 2. daß ich ihretwegen perſönliche] Schätzungsmaßſtab für das Einkommen des Ge⸗Gemeindeſchule in Torney am 20. September, 

ürich, 11. Auguſt. Sozialiſtenkongreß. Schulden einging, die ich noch nicht bezahlen richts Aſſe ſors den Durchſchnitt der drei letztver⸗ zugleich mit der Entlaſſungsfeier der konfirmirten 
In der heutigen Nachmittagsſitzung wurden nach kounte und die am Tage der Liquidation ſchwer gangenen Jahre zu verwenden. Nach der genann- Schüler, ſtatt. 
längerer Debatte, an welcher ſich nur die weib- auf mir laſten würden. Soll ich nun auch noch] ken Entſcheidung liegen vielmehr die tyatjächlichen In der Forſt am Glambeckſee wurde vor⸗ 
lichen Delegirten bethelligten, mehrere Anträge be; von meinen Privatverhältniſſen reden? Ich habe und rechtlichen Verhältniſſe ſo, daß nicht blos] geſtern die Leiche eines unbekannten Mannes an 
treffend die Frauenarbeit angenommen. meine Jugendſchulden durch ein Anlehen gedeckt, keinerlei Gewißheit, ſondern auch nicht einmal einem Baume hängend aufgefunden und 
das ich bei einem Notar in Nantes aufnahm. irgend welche Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden einſtweilen in einer Scheune des nahe gelegenen 
Davon kann man ſich leicht überzeugen. Die iſt, es werde im Steuerjahr überhaupt ein Diäten⸗ Gutes Brunn untergebracht. 
Schuld beſteht noch fort. Wo ſind da die Mil⸗] bezug eintreten. Die einem Gerichts⸗Aſſeſſor auf Der früher beim Bäckermeiſter Kleinſchmidt 
lionen? Ich habe meine Tochter ohne Mitgijt Grund des § 4 des Ausführungsgeſetzes vom 24. in der Bismarckſtraße bedienteſte Hausdiener 
verheirathet. Wo ſind da die Millionen? Ich April 1878 zum deutſchen Gerichts verfaſſungs⸗ Handt erbrach daſelbſt vor einigen Tagen die 
man den „M. N. N.“ aus Brüſſel zu den habe jeit ſechs Jahren meine jetzige Wohnung geſetze in gewiſſen Fällen zu gewähreude „Ent⸗ Schränke der Geſellen und entwendete eine Uhr 
ſtärkſten Trinkern, und leider {ft neben dem ſtatt⸗ mne. Der Mobelhändler und der Tapezierer er⸗ ſchädigung“ beſteht zur Zeit in im Voraus zuge- ſowie verſchiedene Kleidungsſtücke. Der Dieb 
lichen Bierverbrauch das beliebteſte Getränk des Hielten don mir Abſchlagszahtungen und ich bin] ſicherten, auf ven Dionatebetrag von 200 Mark wurde geſtern hier ermittelt und in Haft ge⸗ 
fleinen Hau der Genever, der Wachholder⸗ te 30 e 9 find. 1 59795 e e eg 
ſchnaps, gewöhnlich ein ganz ſchändli . nen? y offentlichen Geſtändniſſen d der Juſtizver] — Die Fiſcher Adolf Wei Fi 
Sm Vaude 00 % im Sabre 850 ser gt Mau bie ergebenen Diener der Republik! waltung beobachteten Grandſätzen eine als „Ge⸗ Karl Sababı, Jehan Salah A 
Kneipen, 188) (letzte Zählung) 185036. Auf je bi Schande dieſer Demüthigung fomme über die, ſchäſtsdtäten bezeichnete Vergütung für dienſtliche[ Karl Knuth, ſammtlich aus Ueckeritz, Kreis 
36 Belgier kommt eine Kneipe — und zwar elche n Geſtändniß abnothigten Thätigkeit, mithin eine Art von Beſoldung dar, Uſedom⸗Wollin, haben am 28. April d. J. die 
meiſt eine Schnapskneipe. Und was vertrinkt Be Zum Schluß glaubte Clemenceau doch noch insbeſondere alſo nicht, es ſei ganz oder theilweiſe, eine Fiſcher Karl Dienſe, Johann Schütt und 
denn fo dieſe Meine Gruppe von 36 Belgiern : 0 ö De Wahlprogramm reden zu müſſen. Er Eutſchädigung für irgend welche Art von Dienft- Ferdinand Schütt ebendaſelbſt, welche letzteren wit 
Im Mittel trinkt jeder Belgier jährlich 210 Liter 94 als entschiedener Feind der Ralliirten auf, aufwand, und zwar letzteres auch daun nicht, ihrem Boote in der Brandung der Oftjee gefen- 
Bier und 12 Liter reinen Schnaps. Koſtenpunkt welche der Republik nur ſchaden können, und be⸗ wenn ſie bei auftragsweiſer Beſchäftigung des] tert waren, mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
16,60 Frauts,. Eine Familie von fünf Personen, . minder energiſch jedes Zugeſtänduiß Aſſeſſors außerhalb des dienſtlichen Wohnſitzes ge⸗ des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche 
darunter drei Kinder, verbraucht im Wittel 1290 an die irche. Seine letzten Nathſchläge galten] währt wird. Demnach handelt es ſich dabei um] That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
Liter Bier und 60 Viter reinen Alkohol, was zu⸗ Pe 1 Sozialismus, dem die Regierungen die vorher genau beſtimmte Gegenleistung für die denten mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
ſammen 382,25 Franks toſtet. Der Bierverbrauch 275 Bars lich widerſetzen. Die Bewegung iſt] Ausführung eines dienſtlichen, zum Theil übrigens Kenntniß gebracht, daß den Rettern eine Geld⸗ 
des Landes beläuft ſich auf 237 Millionen Franks, unmöglich e ihr den Weg zu verſperren, leberzeit widerruflichen Auftrages von nicht immer prämie bewilligt worden iſt. 
der Schnapoverbrauch aber auf 115 Millionen. lich 0 9. Wielleicht iſt noch ein Vergleich mog- tun Voraus beſtimmt abzuſehender bezw. beſtimm⸗ ( Perſonal⸗Veränderungen im 
! ‚ aber dann beeile man ſich! Vergeblich fucye|ter Dauer, zu welcher der betreffende Uebernehmer] Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für d 
Frankreich. man, die ländlichen Intereſſen in Widerſpruch mit überdies auf Grund feiner Beamtenſtellung ver-| Monat Juli 1893.) Es ſind N un — 
Paris, 10. Auguſt. Die „Juſtice“ theilt den ſtädtiſchen Zu bringen. Der Bauer fügte] pflichtet iſt, d. i. um ein Einkommen aus ledig⸗ gerichts⸗Präſidenten in Stolp: der Land erichts⸗ 
heute den Wortlaut der telegraphiſch ſignaliſirten wohl, daß die Sache des Arbeiters die ſeinige iſt. lich auf beſonderem dienſtlichen Auftrage beruhender, Direktor Jekel in Guben; zum Amterichber: die 
Rede mit, welche ihr Direktor Cemenceau in Sa- Getreuut find fie ahumachtig, verbündet unbeſieg⸗ Gewinn bringender Beſchäftigung. Ob dieſe Quell“ Gerichtsaſſeſſoren Feldhahn bei dem Amtsgericht 
lernes (Var) in einer Wählerverſammlung hielt, bar. So mögen fie ſich denn vereinigen und zu⸗ überhaupt in die Erſcheinung treten ſoll, darüber] in Regenwalde und Dr. Krahmer bei dem Amts⸗ 
Nach ſeyr ſtürmiſchen Auftritten ertheillen die ſammen ihre Geſchicke erfüllen! entſcheidet allein das Bedürfniß des Staatsdienſtes. gericht in Kottbus; zum Gerichtsaſſeſſor: die Re⸗ 
Anweſenden einmüthig bis auf Zwei ihrem bie Paris, el, Auguſt. Nach einer Meldung Auch darüber, welcher Perſon dieſelbe werden ſoll, ferendare Reinſch und Fließbach; zum Referendar: 
herigen Vertreter ein Vertrauens dotum, in dem aus Siam hat Admiral Humann heute Vormit⸗ ſteht innerhalb des Kreiſes der dafür qualifizirten] die Rechtskandidaten Wulff, Bittner Kantorowicz, 
die „niederträchtigen Umtriebe der Feinde der Re- tag Koſichang verlaſſen, um die Küſten von Siam Perſonen (Gerichtsaſſeſſoren) die Entſcheidung allein Heeſe, v. Stumpfeldt, Jacob, v. Bonin; zum 
publik gegen einen ihrer entſchiedenſten Vertheidi⸗ und Fambe rien entlang zu fahren. der zuſtändigen Dienſtbehörde in freier, durch diätariſchen Gerichtsfchreibergehüffen : die Aktuare 
ger“ nach Gebühr gebrandmarkt wurden. Um Eine Depejche des Geueralgouverneurs von Dienjtalter, beſtehendes oder früheres Kommiſſorium Raddatz und Richter bei dem Amtsgericht in 
den Sitz Clemenceau's bewerben ſich nicht weniger Indo⸗China, de Launeſan, beſagt, die nach Paris gleicher Art in keiner Richtung bedingter Aus⸗ Stettin, Goetzke bei dem Landgericht in Greifs⸗ 
Pe 15 80 andere 1 darunter ein Mon⸗ d lee er Po 15 Fan Pa 1185 e . 115 8 ng die Militäranwärter 
archiſt und ein Ralliirter. Der Ex » Kommune bod i K on Kam. keiner nr nwartſchaft] Spork in Neuſtettin und Daedelow in in; 
1 Cluſeret, ebenfalls A des Var, bodſcha habe gegen die Niederlaſſung der Fran⸗ auf Zutheilung, Verlängerung oder Wiederholung zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Be 
halte in der Verſammlung einige Freunde, die zoſen in Battambang nichts einzuwenden. Inſeines Kommiſſoriums, das ihm ſogar (als die hagen: der königliche Oberförſter Weber in 
Clemenceau zu ſchaden meinten, indem fie Cluſeret Kambodſcha herrſcht Ruhe. unmittelbarſte Quelle eines Einkommens) unter Jakobshagen. — Die Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
hoch leben ließen; allein Clemenceau bewies, daß Spanien und Portugal N wiber feinen Willen übertragen werben 1 iſt a 1 5 1 v. Tresckow 
a N abi er gal, 3 j g 8 in Rummelsburg i. Pom. in Folge ſeiner Er⸗ 
5 = an a nah 1 en K 1 La Corunna, II. Auguſt. In dem be| — Minderwerthige Leinenwaarenſuennung zum Regierungsrath 8 ee 
der Taſche, welche den Befehl enthielt, Cluſeret nachbarten Dorſe Oleiros find 5 choleraartige Er- werden jetzt vielfach von Hauſirern unterzubringen zur allgemeinen Staatsverwaltung, den Gerichts⸗ 
als preußiſchen Spion ſtandrechtlich erſchießen zuftraukungen vorgekommen. geſucht und ſchon manche Hausfrau it damit aſſeſſoren Wer und Perrin aus Anlaß ihrer 
laſſen. Damit erzielte er vollauf die beabſichtigt. f Rumänien a en, Handi 3 1 90 der e Verwaltung, 
0 8 : a 70 } £ \ | „ SD „ m er u. ſ. w. dem Gert reiber, Sekretär ltz in Pyri 
ae e en 56 a 15 „Bukareſt, 11. Auguſt. Nach dem heute scheinen von ſchwerer Qualität und haben ein und dem Referendar Max Ste Eu 7 — 
Die Rede Clemenceau's, welche übers zivei | Peröffenttichten Cholera » Bulletin kamen geſtern glänzend reines Ausſehen. Dieſe Vorzüge find Antrag. — Es find geſtorben: der Rechtsanwalt 
Seiten der „Juſtice“ einnimmt iſt gewiſſermaßen in Braila 14 Erkrankungen und 6 Todesfälle an Jedoch nur vorübergehende und durch eine Queck- und Notar Hauow in Naugard, der Amtsge⸗ 
eine Fortſetzung ſeines Plaidoyers vor den Pariſer Cholera vor, in Sulina 11 Erkraukungen und 16 ſilber⸗Appretur erzeugt. Nach der erſten Wäfche | vichtsvath von Petersdorff in Labes, der etats- 
Geſchworenen. Weitaus der größte Theil ver: Todesfalle und in Cernavoda 6 Erkrankungen und ist alle Herrlichkeit verſchwunden und die getäuſchte mäßige Gerichtsſchreibergehülſe, Afſiſtent Hübner 
jelben iſt feinen perſonlichen Angelegenheiten und 1 Todesſall. Hausfrau hat ein dünnes, ſadeuſcheiniges Gewebe | bei dem Amtsgericht in Köslin. — Es ſind verſetzt: 
der Abwehr der gegen ihn ausgeſtreuten bös- 8 ae Ki in Wer Geſchäſt für die Hälſte] der Amtsrichter Tirpitz in Callies als Landrichter 
willigen Gerüchte und Anklagen gewidmet. Es des gezahlten Preiſes bekom nen hätte. e 5 er 1 e 
war das goldene Zeitalter, jagt er, als man dic 4898 . d a. perl. na reslau, der 
Staatsmänner einfach durch Mord beſeitigte; 3JGerichtsſchreiber, Sekretär Buſack von Schlawe 
iſt alle Niederträchtigkeit, alle Schmähun nach Grimmen. — Der Referendar v. Brockhuſen 
le Vent, gegen ſie SE Die Soilderuit iſt in den Bezirk des Oberlandesgericht zu Frank⸗ 
ſeines Lebenslaufs, wie die Wähler ſie aus feinen 3 M; e yair Der Gerichtsſchreiber, 
Munde zu horen bekommen, iſt ſehr intereſſant, Sekretär Krüger in Schivelbein iſt mit Penſion 
aber ſelbſtverſtändlich etwas einſeitig. Schon in den Rubeſtand verſetzt. — Dem Gerichts⸗ 
1862 wurde er als Student wegen ſeiner republi⸗ de nen Bahr in Kammin i. Pom. 
kaniſchen Ueberzeugungen aun uin i ib 15 5 Rothe erden Se glaſſe eee 85 
Jahren hat er, ohne zu wanken U eichen, * 4 + dealer “ 
der Neyublik teu gedient, mitten in den Parte . 1 1 iſt in 2 Liſte 
kriegen nicht die Perſonen, ſondern nur die Ideen, Rechtsanwälte geleſcht bt in Naugard zugelaſſenen 
die ſich gegen eine Wehungegen find die Bedenken, |befampft, und auch daun keine Repreſſalien geübt, Be i 
lich geg ülberſtenter und Inſeratenſteller als gewiſſe Republikaner keine Gemeinheit ihm 
erwiegend ie gegenüber für zu gering hielten. Auch das be” N et 2 
find bereits erörtert worden: het ‚| tonte er daß er niemals ans für 105 eee dee tee a takt 
15 b Seini i 9 f 5 5 D n 
Stempelung ſoll an der Verpackung emen er a e e Be Kent 0 für Stettiner Nachrichten. Swoboda als „Ella“ zur Aufführung. 
werden; unerläßlich ift ſerner eine Kentrolle der die Seinigen, welche den öffentlichen Aemtern! Stettin, 12. Auguſt. Wir hatten gemeldet — Am mächften Dienſtag, den 15. und 
Bücher der Fabrikanten. Die verpackte und ger fernſtehen, während manche feiner erbitterten Geg⸗ daß in Danzig Pläne ausgearbeitet worden, dort Mittwoch, den 10. d. Nts., wird eine der beſten 
ſtempelte Waare wird von dem Händler ohne jede] ner die Republik in ausgiebigſter, ſchamloſeſter großartige Anlagen für einen Freihaſen zu ſchaffen, ſchwediſchen Militär⸗ Kapellen, die 
Beſchränkung oder Kontrolle zum Kleinverkauf] Weiſe ausbeuteten. Allerdings habe £ ich Mini⸗ die allerdings große Summen in Anſpruch neh⸗ des Garde⸗Huſaren⸗Regiments Kronprinz, unter 
gebracht. In Ausſicht iſt übrigens genommen, ſterien geitürzt gab Ten u, und daraus men, dafür aber auch einen weſentlichen Ein⸗ zeitung des vorzüglichen königl. Kapellmeiſters 
daß bei den bevorſtehenden Kommiſſionsberathun⸗ machen mir un Perſonen, die dabei mehr oder fluß auf die Leitung des Handelsverkehrs aus Strömberg, hier im Konzerthauſe konzertiren. 
gen diejenigen Staaten, die bei der Tabalfrage be: | minder betheiligt waren einen Vorwurf; aber üben werden. Das „Berl. Tagebl.“ bemerkt Die Kapelle, welche ſchon früher in Deutſchland 
ſonders intereſſirt find, vorzugsweiſe gehört und man ſagt nicht, daß die Gemäßigten immer die hierzu: Wir können betätigen, daß man ſich mit ſehr beifällige Aufnahme fand, macht diesmal 
berlckſichtigt werden. Der geplante Zuſchlag zur gleichen Leute und die gleiche Zauderpolitik am] dem Plane ſchon längere Zeit beſchäftigt, aber die eine Tourne nach Berlin, Sachſen und Süd ⸗ 
Reichsſtempelſteuer wird in einer weiteren Aus⸗ Ruder ließen, daß fie ſich mit der Rechten] Koſtenfrage bereitet der Ausführung die größten Deutſchland. Eigenartig iſt der Reiz, der in 
bildung der Börjenftener und Einführung einer verbündeten, fo oft ein raditales Kabinet re- Schwierigkeiten. Hingegen darf die Errichtung der ſchwediſchen Muſik Liegt, und wenn dieſelbe 
Quitrungsſteuer beſtehen. Letztere iſt als pro- gierte. Man verwickelt ſich in einen gro- eines Freihafens in Stettin als geſichert angeſehen von ſo vorzüglichen Bläſern, wie ſie das 
greſſiv wirkende Werthſteuer ni gedacht. = 17 e indem man mich beſchuldigt, werden, nachdem die 92 85 3 von 11 e . 1 e 
Abſtempelung der Quittungen dürſte einfach durch ich hätte ſyſtematiſche Oppoſition getrieben Millionen Mark zu dieſem Zwecke aufgenommen geführt, fo gewähr einen ho 
Aufkleben * S n durch das Publi- und eine geheime eng ght gu Wahr⸗ hat. Erklärlich ware es, wenn Danzig ſich ſchließ⸗ für jeden Muſikfreund. Die Kapelle hat zuletzt in 
kum ſelbſt geſchehen. Die Neichsweinſteuer ſoll heit war ich immer in der Minorität, denn man lich auch zu größeren Opfern entſchlöſſe, um feinen | Kopenhagen und in unſeren Oſtſeebädern ſehr 
eine Lugusſteuer ſein und weder die Einnahmen hat mir niemals die Regierung angeboten, aus⸗ Handel nicht nach Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ beſuchte Konzerte gegeben. a ER 
he: 3 m W an genommen in dem Augenblick, da ich fie nicht | kanals zum großen Theile au Hamburg abgeben — Das Konzerthaus hat eine weſentliche 
malen, noch den Konſum billiger Weine ver⸗ 
euern. Sir fol! lediglich Qualitätsweine in 


un Nordamerika und Rußland, die Steuererhebung 
durch Verwendung von Stempelmarken (Bande: 
volen) durch den Fabrikanten ſelbſt geſchieht. 
Ueberall iſt dort auch der Begleitſcheinzwang für 
alle Tabake, die Beſchränkung des Verkaufs an 
lizentirte Rohtabakshändler und Fabrikanten, Buch⸗ 
zwang für den Rohtabakshändler, Rohtabaksan⸗ 
kaufs⸗, Stempelungs⸗ und Verkaufsbuchung für 
den Fabrikanten neben einer Ueberwachung der 

. Belgien. 

Cäſar ſagt in ſeinem Kriegsberichte von den 
Belgiern; „Die Belgen find von Allen die 
ſtärtſteu.“ Nun, fie gehören jedenfalls, ſo ſchreibt 


der konzeſſionirten Handelsgeſchäfte eingeführt. 
Man wird die amtlichen Berichte abwarten 
müſſen, um zu ſehen, welche ſchonendere Kon⸗ 
trolle für die deutſche Fabrikatſteuer gefunden 
worden iſt. 

— Aus Südweſt⸗Deutſchland wird der 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ geſchrieben: 

„Das Projekt einer Reichsweinſteuer hat in 
den weinerzeugenden Gegenden des Südens und 
Weſtens eine keineswegs beifällige Aufnahme ge⸗ 
ſunden. Man erhebt den Einwand, daß dieſe Be⸗ 
ſteuerung eine unbillige Belaſtung einiger wenigen 
deutſchen Laudſchaften zu allgemeinen Reichs⸗ 
zwecken ſei und daß, entgegen den Zuſicherungen 
der Regierung in der vorigen Reichstagsſeſſion, 
wieder ein Zweig der Landwirthſchaft die Koſten 

teuerreform zu tragen haben werde. Vor⸗ 
ausſichtlich würde i Ain uh aus dem Aus⸗ 
lande, namentlich aus Italien, wieder in ver⸗ 
ſtärktem Maße wachſen und dem ohnehin ſchwer 
ringenden und wenig lohnenden deutſchen Weinbau 
der Wettbewerb immer ſchwieriger gemacht wer⸗ 
den. Die Wirkungen einer inländiſchen Weinſteuer 
durch Erhöhung ver Weinzolle auszugleichen, ſind 
wir zudem durch die Handelsverträge verhindert. 
Auch die in Norddeutſchland vielſach herrſchende 
Anſchauung, daß der Wein lediglich ein Getränk 
der wohlhabenden Leute ſei, wird von jedem Ken⸗ 
ner der weinbautreibenden Landſchaften als un⸗ 
richtig bezeichnet werden müſſen. Der geringe 
Preis der Landweine geſtattet es in dieſen Gegen⸗ 
den auch kleinen Leuten, ſich einen ſolchen Genuß 
zu verſchaffen, und eine Vertheuerung des Weines 
würde darum auch unaugenehm empfunden wer⸗ 
den. Es wird ſchwer halten, dies Projekt durch 
den Reichstag zu bringen, wenn es nicht gelingt, 
die Jutereſſen der kleinen Weinbauern und auch 
des die geringen Erzeugniſſe verzehrenden Publi⸗ 
kums zu ſchonen.“ 

Königsberg i. Pr., 10. Auguſt. Hier 
tagt gegenwärtig die 16. oſtpreußiſche Provinzial- 
Lehrerverſammlung. Die Berathung dreht ſich 
durchweg um Gegenſtände, die gegenwärtig in 
allen Lehrerverſammlungen auf der Tagesordnung 
ſtehen, wie z. B. die Aufhebung der Trennung 
der Geſchlechter in den niederen Schulen, Hand⸗ 
fertigfeits-Unterricht u. ſ. w. Weiter wurde heute 
verhandelt über die Schulaufſichtsfrage und dabei 
folgende veitſätze mit großer Mehrheit augenommen: 
1) Eine Schulaufſicht von einem Nichtfachmanne 
bringt Unheil, Verdruß und Schaden. 2) Im 
Jutereſſe der Kirche und Schule ſollte ein Geiſt⸗ 
licher als ſolcher nie Schulinſpektor ſein. 3) Eine 
geordnete Kreisſchulinſpektion genügt vollſtändig; 
die methodiſch⸗techniſche Lokalſchuliuſpektion iſt 
daher aufzuheben. 4) Die Schulaufſichtsbeamten 
müſſen abſolut theoretiſch gebildete und praktiſch 
erfahrene Schulmänner ſein; am beſten eignen 
ſich dazu tüchtige und erfahrene Volksſchullehrer. 
) Der vehrer muß Sitz und Stimme im 
Schulvorſtaude bezw. in der Schuldeputation haben. 
Min rankfurt a. M., 11. Auguſt. Ueber die 

e 1 8 berichtet die „ren, 1 15 
porn teuergattungen, hinſichtlich deren 
sg Ba (Argebniſſen gekommen iſt, ſind 
und die Weinſteuer. I die Reichsſtempelſteuer 


Aſien. 
Bombay, 11. Auguſt. In Folge von Rei⸗ 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 11. Auguſt. Auf ſchreckliche 
Weiſe verunglückte geſtern in Ducherow der 
Rangirmeiſter Blankenburg. Derſelbe wurde vom 
Zuge erfaßt und überfahren. Der Körper B.'s 
wurde hierbei völlig zerfetzt. 

Kammin, 11. Auguſt. Aus Reval langte 
heute früh ein junges Liebespaar in Begleitung 
einer anderen Dame hier an, in der Abſicht, mit 
dem fälligen Dampfer nach Stettin weiter zu 
reifen. Da der Dampfer aber erſt gegen 11 
Uhr Kammin paſſirt und eine Eiſenbahnverbin⸗ 
dung mit Stettin erſt Mittags iſt, ſo mußten 
ſich die Herrſchaſten gedulden. Nicht lange währte 
es, da kam in größter Eile eine zweite Equipage 
aus Reval heraugerollt, welcher ein Herr entſtieg 
der eiligſt einige Erkundigungen einzog und ſich 
ſodann ſchleunigſt auf die Suche machte. Am 
Bollwerk war es, da fand er ſie, die er ſuchte, 
näwlich ſeine ihm durchgegaugeue Stieftochter mit 
ihrem Begleiter. Dieſer konnte ſich zwar nicht 
auf ſeinen Schein, aber auf ſeinen Ring berufen, 
den er als vollgültige Legitimation dem erzürnte n 


l Bellevue⸗Theater gelangt am morgigen 
Sonntag das Moſer'ſche Luſtſpiel „Der Bureaukrat“ 
mit Herrn Dir. Schirmer als „Lemke“ und Frl. 


annehmen konnte, kurz vor dem Rücktritte Grevys. zu müſſen. Da aus der vorliegenden Nachricht Verſchönerung erfahren durch Auſſtellung eines 
Es war in der „hiſtoriſchen Nacht“ (bei Laguerre), nicht zu erſehen iſt, aus welcher Quelle dieſelbe Portals zum Eingang in den Garten. Daſſelbe 
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machen, welche ein wirkliches Univerſalblatt für 
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Stiefvater feiner liebretzenden Braut entgegenhielt 
— den Verlobungsring. Was war zu machen? 
Der Umſtand, daß Alle gemeinſam die Rückreiſe 
nach Reval antraten, dürfte Beweis ſein, daß 
ſchon hier eine Ausſöhnung ſtattgefunden hat. 

A Greifenberg i. P., 11. Auguſt. Der 
im hieſigen Kreiſe beſtehende Zweigverein des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins, deſſen Vorſitz ie 
Gattin des Reichstags-Abgeordneten Herrn Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Normann⸗Barkow ſeit einem Jahre 
übernommen hat, veröffentlicht ſeinen Jahres⸗ 
bericht für das verfloſſene Jahr, wonach der Ver⸗ 
ein eine Einnahme von 1758 Mark 11 Pf. hatte, 
dem eine Ausgabe von 1655 Mark 73 Pf. gegen⸗ 
über ſteht, ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 102 Mark 
38 Pf. am Schluſſe des Jahres verblieb. Im 
Reſervefonds befinden ſich 5121 Mark 62 Pf., 
der Dispoſitionsſonds beläuft ſich auf 838 Mark 
27 Pf. und der Krankenhausfonds auf 4694,21 
Mark, welche Gelder bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
hinterlegt ſind. Der Verein iſt an Allerhöchſter 
Stelle um Perleihung der Korporationsrechte ein⸗ 
gekommen und hofft in nächſter Zeit, daß dies 
gewährt wird, dann wird der Verein hier ein 
von Diakoniſſen geleitetes Krankenhaus errichten, 
wozu die Stadt die in ihrem Beſitz befindliche 
frühere Dragonerkaſerne dem Verein überweiſen 
wird, ſowie einige an der Kaſerne gelegene Mor⸗ 
gen Acker, zur Anlage von Gärten und Park⸗ 
anlagen. Um die Mittel zu dieſem Werk der 
Nächſtenliebe zu vergrößern, ſoll vom Verein ein 
im Herbſt d. J. veranſtalteter Bazar abgehalten 
werden, der Jedermann Gelegenheit bietet, ſich an 
dieſem Werke zu betheiligen und für das Gedeihen 
deſſelben zu wirken. 

Bütow, 11. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
wurde in Tinſchmanns Saal ein „lonſervativer 
Volksverein für Bütow und Umgegend“ gegrün⸗ 
det“, und ein aus 13 Perſonen beſtehender Vor⸗ 
ſtand gewählt. Auf Vorſchlag wurde per Akkla⸗ 
mation Herr Superintendent Neumann zum Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. 5 Vorſtandsmitglieder ſollen 
ſtatutengemäß dem Handwerker- und Arbeiler⸗ 
ſtande angehören. In regelmäßigen Sitzungen 
ſollen Vorträge und Belehrungen über politiſche 
Tagesfragen, aus der Geſchichte und aus der 
Wiſſenſchaft gehalten werden, um konſervative 
Ideen zu verbreiten. 

Köslin, 11. Auguſt. Anläßlich ſeines Schei⸗ 
dens von hier erläßt der Herr Regierungspräſident 
Graf Clairon d'Hauſſonville in der heutigen Num⸗ 
mer des königl. Amtablattes folgende Bekaunt⸗ 
machung: Des Kaiſers und Konigs Majeſtät 
haben Allergnädigſt geruht, meine Verſetzung nach 
Kaſſel als Präſident der Regierung daſelbſt zu 
befehlen. Demgemäß habe ich heute die Geſchäſte 
meinem Herrn Stellvertreter übergeben und mein 
Amt hier niedergelegt. Indem ich aus meinen 
amtlichen Verhältniſſen ſcheide, welche mir durch 
12 Jahre ſo werth und lieb geworden ſind, nehme 
ich Abſchied von dem Bezirk, ſeinen Behörden 
und ſeinen Bewohnern, von denen mir weit über 
mein Verdienſt hinaus nachſichtige Anerkennung, 
Wohlwollen und Vertrauen in reichem Maße zu 
Theil geworden iſt. Ich kann nicht ſcheiden, ohne 
dem tiefgefühlten Dank Ausdruck zu geben, der 
über Zeit und Raum hinaus in mir fortleben 
und mich ſtets mit dem hieſigen Bezirk verbunden 
halten wird. Ich knüpfe hieran meine heißeſten 
Segenswünſche für den Kösliner Bezirk und ſeine 
Bewohner. Köslin, den 11. Auguſt 1893. Graf 
Clairon d'Hauſſonville, Regierungs⸗Präſident. 

Stolp a. d. Veene, 11. Auguſt. Sicherem 
Vernehmen nach wird Se. Majeſtät der Kaiſer 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der Einweihung 
der hierſelbſt erbauten Wratislav-Kirche, welche 
am 31. Oktober, am Reformationsfeſte, ſtattfinden 
ſoll, mit beiwohnen. 
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Aus den Bäde 


rn. 

Bad Thal, zwiſchen Ruhla und Eiſenach 
erfreut ſich einer von Jahr zu Jahr ſteigenden 
Frequenz; die Kurliſte des vorigen Jahres wies 
bereits 1300 Gäſte auf. Durch hohe mit Buchen 
und Tannenwald beſtandene Berge von allen 
Seiten gegen rauhe Winde geſchützt, iſt es wie 
geſchaffen zur behaglichen Sommerfriſche nicht 
minder wie zur Vor⸗ und Nachkur. Gegen 
Aſthma und alle möglichen Nervenleiden iſt die 
Luftlur in Thal geradezu ein Spezifizium, und 
wo die Natur allein nicht hilſt, iſt auch für künſt⸗ 
liche Nachhülfe geſorgt. Die zum Kurhauſe ge⸗ 
hörige, vollſtändig nach den Vorſchriften und 
neueſten Errungenſchaften der Hygiene und Val: 
neologie eingerichtete Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt 
bietet Bäder aller Art: Dampf- elektriſche, Moor⸗, 
Stahl-, Fichtennadel⸗, Douche⸗ ꝛc. Bäder, Ein: 
packungen, kalte Abreibungen, Maſſage, Heilgym⸗ 
naſtik u. ſ. w. Gutes Logis und vorzügliche 
Verpflegung finden die Fremden in dem mit 
allem Komfort (elektr. Beleuchtung, Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, herrlichem Park u. ſ. w.) 
ausgeſtatteten Kurhaus. Thal iſt kein lärmendes 


Modebad, doch bietet es den Erwachſenen Zer⸗ 
ſtreuung im Croquet⸗ und Lawu teunis⸗Spiel 


u. ſ. w., Thal gehört zu denjenigen Bädern, 
welche touriſtiſchen Feinſchmeckern längſt bekaunt, 
dem großen Publikum erſt neuerdings erſchloſſen 
worden find. „Ein Schatzkäſtlein idylliſcher Land⸗ 
ſchaſtsbilder“ nennt es Trinius, und das iſt wahr: 
lich nicht zu viel geſagt. Thal hat bei ſeiner be⸗ 
quemen Bahnverbindung neben dem Schweſter⸗ 
bade Friedrichsroda eine große Zukunft. 
FREE DEE TTT ET SEN 
Kunſt und Literatur. 

Anton Goering, Vom tropiſchen Tief⸗ 
lande zum ewigen Schnee. Ju Wort und Bild. 
veipzig, Adalbert Fiſchers Verlag. 6 Lieferungen 
a 3 Mark, jede in groß Folio, 31¼ x 42½ em, 
mit 2 großen prachtvollen Aquarellen und zahl⸗ 
reichen Holzſchnitten und höchſt intereſſantem 
Texte. Seit Alex. v. Humboldt's Reiſen in die 
Aeguinoktial⸗ Gegenden Südamerikas dürfte leine 
zweite literariſche Erſcheinung ſoviel Auſpruch auf 
die Aufmerkſamkeit des Publikums haben. In der 
uns vorliegenden zweiten Lieſerung geleitet uns 
der Verfaſſer von den Plantagen an den Ufern 
der Seen und Flüſſe durch den Urwald und läßt 
uns die Abenteuer durch dieſe Hölle der heißen 
Zone mit allen ihren Schrecken und Plagen mit 
erleben. Wir können jedem die Anſchaffung dieſes 
Werkes dringend empfehlen. [161 

Wenn ein Familienblatt 135 000 Abonnenten 
aufweiſt, jo hat es zweifellos den Beweis feiner 
Berechtigung erbracht. Ein ſelches Blatt iſt die 
praktiſche illuſtrirte Frauenzeitung „Mode und 
Haus“, auf die wir gelegentlich der Quartals- 
wende alle Diejenigen empfehlend aufmerkſam 


weniges Geld ſich anſchaffen wollen. „Mode und 
Haus“ koſtet bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten nur 1 Mark, mit den intereſſanten Ko⸗ 
lorits nur 1,5 Mark vierteljährlich. Unentgelt⸗ 
liche Probenummern ſind durch ſämmtliche Buch⸗ 
handlungen und durch die Expedition von „Mode 
und Haus“, Berlin W., Magreburger Platz 5, 
zu beziehen. [156] 
Das Blatt Köln aus der Karte des Deut⸗ 
ſchen Reichs im Maßſtab von 1500 000 aus 
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mündung bei 8 8 in blauem Farbenton, ebenſo 
alle größeren und kleineren Zuflüſſe, ſämmtlich 
mit den Uebergängen auf Brücken und Fähren. 
Das dem heutigen Stand entſprechende bochent- 
wickelte Eiſenbahn⸗ und Straßennetz, das erſte mit 
allen Bahnhöfen und Halteſtellen, die Telegraphen⸗ 
ämter, Schlöſſer und Ruinen, Kurorte und Heil⸗ 
bäder, die Stätten des Weinbaus und alle anderen 
ſelbſt kleinere Oertlichkeiten und Objekte von einiger 
Bedeutung oder in bevorzugter Lage versdoll⸗ 
ſtändigen das Bild, in welchem die Wälder durch 
grünes Flächenkolorit und das Gelände in ſepia⸗ 
brauner Schraffirung die Orientirung erleichtern. 
Dabei iſt die Schrift von angemeſſener Größe 
und ſelbſt für minderwerthige Augen gut ab⸗ 
lesbar. 
Noch mehr wird aber das ebenfalls mit der 
11. Lieferung ausgegebene Blatt Augsburg ge⸗ 
fallen, das die baieriſchen, Schweizer und Tiroler 
Alpen von Rapperswil am Züricher See bis über 
Garmiſch und Partenkirchen hinaus in wahrhaft 
künſtleriſcher Ausführung vorführt. Das Vor⸗ 
dringen der Rieſengletſcher in der vorhiſtoriſchen 
Zeit, insbeſondere der noch jetzt allerdings nur in 
kleinem Maßſtab vorhandenen Rheingletſcher wälzte 
roße Geſteinsmaſſen, den „Moränenſchutt“, vor 
ſich her. Dieſe Spuren ehemaliger ſtarken Mo⸗ 
ränenmaſſen laſſen ſich noch heute nachweiſen und 
auf der Karte in ihrer Hohlrundung noch un⸗ 
ſchwer erkennen. Und wenn wir dem noch hinzu⸗ 
fügen, daß wir auf allen Blättern dieſer Karte, 
ſo auch auf dem vorliegenden die Wälder in ge⸗ 
treuer Nachbildung der Natur überall grün her⸗ 
austreten, jo tritt die Vortrefflichleit dieſer Karten 
klar vor die Augen. [144] 
Jäger, Weltgeſchichte in vier Bänden. 
Neue Lieferungsausgabe in 54 Lieferungen, jede 


Lieferung 60 Pf. 5.—12. Lieferung. Mit 
21 Beilagen in Schwarz⸗ und Farbendruck. 


Bielefeld bei Velhagen u. Klaſing. =: 
Die reichhaltige Auswahl der dieſer Lieferun⸗ 
gen beigegebenen Beilagen in Schwarz⸗ und 
Farbendruck, ſowie die in den Text eingedruckten 
Abbildungen geben ein deutliches Bild der künſt⸗ 
leriſch vollendeten Illuſtrirung des Werkes, welche 
einen Hauptvorzug deſſelben bildet. Der Haupt⸗ 
werth dieſer den Text begleitenden Illuſtrirung 
liegt darin, daß dieſelbe wirklich die Zeit, der ſie 
gewidmet, illuſtrirt und zwar nicht mit phantaſie⸗ 
vollen Schöpfungen heutiger Künſtler, ſondern 
durch die getreue Wiedergabe künſtleriſcher Werke 
derſelben Epochen, zu deren Veranſchaulichung fie 
dienen ſollen. Wir können das Werk warm 
empfehlen. [150] 


Gerichts⸗Zeitung. 

Heilbronn, 11. Auguſt. Nach zweitägiger 
Verhandlung verurtheilte die Strafkammer heute 
den ſuspendirten Oberbürgermeiſter Hegelmaier 
und den Stadtpfleger Fueger wegen falſcher Be⸗ 
urkundung im Amte. Erſterer erhielt drei Mo⸗ 
nate, letzterer 1 Monat 10 Tage Gefängniß. 
Die Strafkammer ging bei Fällung des Urtheils 
davon aus, daß der geiſtige Zuſtand Hegelmaier's 
bei Ausübung des Vergehens normal war und es 
auch jetzt iſt. 2 
eee ee eee eee 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. Auguſt. Große Heiterkeit ver⸗ 
urſachte geſtern in der Invalidenſtraße ein Un⸗ 
glücksfall, der in der That einen recht komiſchen 
Ausgang hatte. Gegen 3 Uhr Nachmittags ſuhr 
daſelbſt ein Eiswagen gegen die Bordſchwelle mit 
ſolcher Gewalt, daß der Kutſcher in weitem Bo⸗ 
gen auf das Straßenpflaſter geſchleudert wurde 
und mit einer tüchtigen Kopfwunde liegen blieb. 
Ein Schutzmann brachte den Verunglückten in 


ſeiner Droſchke nach der Sanitätswache in der 


Eichendorffſtraße, und als man dort den Verſuch 
machte, den anſcheinend noch immer Beſinnungs⸗ 
loſen aus dem Wagen herauszuheben und in die 
Wache hineinzutragen, ſprang der Verletzte plötz⸗ 
lich auf den Bürgerſteig und lief ſpornſtreichs 
mit den Worten: „Lieber gleich ſterben, als mich 
ſchneiden laſſen“, ſchleunigſt zu dem Eiswagen 
zurück, ſprang auf den Bock und jagte, auf die 
Pferde lospeitſchend, davon. Die Angſt vor dem 
Arzt ſcheint den Verletzten geſund gemacht und in 
die Flucht getrieben zu haben. 

Rom, 7. Auguſt. Eine kurioſe Geſchichte 
hat dem Oberſten Boſelli vom 70. Infanterie⸗Re⸗ 
giment ſeine Stellung gekoſtet. Es handelt ſich 
um den Kinnbart des Soldaten Lateano, eines 
Abkömmlings des Philoſophen Graving. Dieſer 
italieniſche Philoſoph und Kunſtſchriftſteller, der 
offenbar in ſeinen letzten Lebensjahren einen kleinen 
Sparren gehabt hat, hat ſeinen Kindern und 
Kindeskindern männlichen Geſchlechts die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, ſie ſollten niemals über ihr 
Kinn ein Scheermeſſer gehen laſſen. Dieſem Ge- 
bote leiſteten die Nachkommen getreulich Folge, 
obwohl ſonſt in Kalabrien, ihrer Heimath, das 
Raſiren gebräuchlich iſt. Als der Soldat Yatenno 
einberufen wurde, um ſeiner Militarpflicht zu ge⸗ 
nügen, hatte er ſchon einen hübſchen Kinubart. 
Bevor er abreiſte, ſchwur er noch ſeiner Geliebten, 
daß er mit demſelben Kiunbart nach Altomonte 
zurückkehren werde. Der Unglückliche! Er hatte 
falſch geſchworen. Sein Oberſt war ein Feind 
aller Kinubärte und duldete an feinen Soldaten 
dieſe männliche Zierde ſchlechterdings nicht. Er 
befahl dem Rekruten Lateauo ohne Weiteres, ſich 
feinen Bart abnehmen zu laſſen. Lateano weigerte 
ſich, unter Beruf darauf, daß die Dienſtorduung 
den Soldaten das Tragen eines Kiunbartes er⸗ 
laube. Der Oberſt wurde juchswild, konnte aber 
vorläufig nichts gegen den widerſpänſtigen Re⸗ 
kruten thun. Es befahl nur dem Unteroffizier 
und dem Hauptmann Lateauos, daß fie auf die 
Beſeitigung des ärgerlichen Spitzbartes hinwirken 
ſollten. Jetzt begannen Jahre heroiſchen Kampfes 
um Lateanos Kinnzierde. Der Abkommling des 
Philoſophen Gravina vertheidigte ſeinen Bart 
wie ein Held und bei jeder neuen Truppeninſpek⸗ 


Spitzbart Lateanos in die Augen. Am 20. Juli 
ſollte Lateano entlaſſen werken. Wenige Tage 
nur noch trennten ihn und ſeinen Kinnbart von 
der Zeit, da fie aller Anfechtungen überhoben fein 
ſollten. Aber Oberſt Boſelli wollte ſich nicht nach⸗ 
ſagen laſſen, daß ihm ein einfacher Soldat erfolg⸗ 
reich Trotz geboten habe. Am 8. Juli, Abends, 
kam ein Unteroffizier mit einem Barbier auf die 
Stube Lateanos und überbrachte dieſem vom 
Oberſten den formellen Befehl, ſich raſiren zu 
laſſen. Eine ſtolze Weigerung war die Antwort 
des Kalabreſen. Daraufhin wurde er wegen Un⸗ 
gehorſams zu 8 Tagen Arreſt verurtheilt. Am 
anderen Tage erſchienen im Gefängniſſe 6 Unter⸗ 
offiziere und ein Barbier. Lateano ahnte, was 
ihm bevorſtand. Er verbarrikadirte ſich hinter 
dem Tiſche und bewaffnete ſich mit einem Stuhle. 
Aber nach langem Ringen wurde er überwältigt, 
gefeſſelt und — raſirt! Bei der letzteren Opera⸗ 
tion hätte er fo krampfhaſt mit dem Kopfe ge⸗ 
wackelt, daß ihn der Barbier nicht weniger als 
fünf Mal ſchnitt. Lateano wurde bis zum 20. 
Juli im Gefängniß gehalten und dann nach Hauſe 
ſpedirt. Er verließ aber den Zug bei der erſten 


wiedergeben, aber der Kriegsminiſter verfpach dem ohne Faß bei Kleinigkeiten 47,00 B., per Sep⸗ 
Bartloſen eine glänzende Genugthuung. Dieſe hat tember⸗Oktober 47.25 B., per April⸗Mai 48,50 B. 
denn auch nicht auf ſich warten laſſen, denn 
Oberſt Boſelli wurde alsbald zur Dispoſition ge⸗ A 100 
ſtellt. Lateano hat es bisher noch nicht gewagt, 70er 33 nom., per Auguſt⸗September 70er 33 nom. 
nach Kalabreſien zurückzukehren und feiner Gelieb⸗ 
ten unter die Augen zu treten. 
Rom, daß ihm ſein Kinnbart wieder wachſe. In 
der Zwiſchenzeit hat er die Geſchichte feines Kinn⸗ 
bartes geſchrieben und ſie, mit philoſophiſchen Be⸗ 
merlungen gewürzt, im „Folchetto“ veröffentlicht. 


Der Schaden ſcheint ein beträchtlicher zu ſein. 


erzählt Tolſtoi, daß er am 29. September v. J. 


Graf Tolſtoi giebt die folgende ber dhe Be⸗ 
legenheit die Gerechtigkeit gehandhabt wurde — 


geführt werde. Dieſes erſte Opfer war ein 
erfreute. Es wurde ihm befohlen, ſich auszukleiden 


und ſeinen 


gend und legte ſich hin. 


gelehrter Medikus ſtand nahe bei, um im Falle 


ergab ſich, 
ed war ſchwer, 


tion ſtach dem Oberſt Boſelli der unglückſelige am 


pommerſcher 163,00 —170,00, neuer pommerſcher 


| loko 214,00— 220,00 


Spiritus etwas feſter, per 100 Liter 
rozent loko 70er 34,3 bez., per Auguſt 


Regulirungspreiſe: Wein 156,00, 
Er wartet in Roggen 138,00, 70er Spiritus 33. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 

Weizen 148—154. Roggen 130137. 
Gerſte 132—140. Hafer 160173. Rübſen 
—,—. Heu 3,50— 4,00. Stroh 34-38. 
Kartoffeln 60—64. 


Foggia, 11. Auguſt. Geſtern Abend fand 
in dem Marktflecken Mattinatg eine heſtige Erd⸗ 
erſchütterung ſtatt. Auch in Monte Sant' 
Angelo, Manfredonia und Rodi wurde das Erd⸗ 
beben verſpürt. Der Drathyverkehr iſt geſtört. Berlin, 12. Auguſt. 

Weizen per Auguſt 158,50 bis 158,00 Mark 
per September⸗Oktober 159,00 Mark, per Oktober 
November 160,25 Mark. 

Roggen per Auguſt 142,50 bis 142,00 
Mark, per September⸗Oktober 142,75 Mark, per 
Oktober⸗ November 143,25 Mark. 

Spiritus loko Tier 3480 Mark, per 
Auguſt⸗September 70er 33,40 Mark, per September 
Oktober 70er 33,40 Mark, per November⸗ 
in einem der Diſtrikte veifte, in denen die Hungers⸗ Dezember 70er 33,70 Mark. 
noth herrſchte. Er bemerkte die Ankunft eines Hafer per September⸗Oktober 155,50 per 
Schnellzuges, der einen General und eine kleine April 147,75 Mark. 

Abtheilung Soldaten enthielt. Sie waren auf Mais per September⸗Oktober 114,50 Mark, 
dem Weg nach Tula begriffen, um einige Bauern per November⸗Dezember —,— tar. 

zu betrafen, die es gewagt hatten, ſich der Rüböl per September⸗Oktober 47,60 Mark, 
Schmälerung ihrer Rechte durch einen jungen, per April⸗Mai 48,90 Mark. 

aber einflußreichen Grundbeſitzer zu widerſetzen. Petroleum per Auguſt 19,00 Mark. 


Berlin, 12. Auguſt. Schlufß⸗Kourſe. 


— Ueber ein neues noch unveröffentlichtes 
Werk des Grafen Leo Tolſtoi, das den Titel: 
„Gottes Königreich in uns“ tragen ſoll, berichtet 
ein Mitarbeiter des „Daily Chronicle“, der das 
Buch im Manuſkript geleſen hat. Er iſt der 
Meinung, daß es in Rußland verboten werden 
wird. Im zwölften und letzten Kapitel des Buches 


ſchreibung der Art und Weiſe, wie bei dieſer Ge⸗ 


\ 1 3 8 Preuß. Conſols 4% 108,70 Amſterd 0 
nicht, wie er ſagt, als ein außerordentliches Bei⸗ nu N 11 5 99,50 Bari Tun Se 0 
ſpiel, ſondern weil es das einzige iſt, das ihm Penh keichsaul. 3% 85,25 Belgien kurz 50,6 

N 7 x Pomm. Pfandbriefe 3½% 95,5% | Bred C A i 
amtlich bekannt geworden iſt. „Als alles Be Stattenifde dent 880 BuRU. Lene e ee 
reitet war, befahl der Generalgouverneur, daß der] unge 308tiend.Obtig. 910 Stettin) 9 2,0 

2 2 Ins Ungar. Goldrente 94,10 | Stett. C tte⸗ 
erſte der zwölf Bauern, die der Grundbeſitzer als wine 1881er amort. f 5 nz # 

f 4 Kar ei P ente 94,40 „Union“, Fabrik chem. 

die Rädelsführer der Revolte bezeichnet hatte, vor Ser bee Neue irre 92 a it che 110 


odukte 
Griechiſche 5% Goldrente 31,25 40% ie a eh 
. 19 


Familienvater, ungefähr vierzig Jahre alt, deſſen] Rufl. Yoden-&redit 4139 101,1 ,00 
4 A 3 A 8 0 tol. 50% k . 
Rechtſchaffenheit ſprichwörtlich war, und der ſich serie 694g@sterente 770 a 
der Achtung feiner Mitbürger im höchſten Grade] Deiterr, Banknoten 1155 Ultimo⸗Kourſe: 


Nuſſ. Banknoten Caſſa 
„do. do. Ultimo 218,00 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 

Geſellſchaft (100) 4% % 105,60 
do. (110) 4% 102,75 
do. (1100) 4% 101,0 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V.— VI. Emiſſion 113,00 
Stett. Vulc⸗Act. Littr, B. 109,10 


Disconto⸗Commandit 17430 
Berline Handels⸗Geſellſch. 1 9,25 
Oeſterr Eredit 200,00 
Dyna cite Truſt 122,10 
Bodı mer Gußſtahlfabrik 120,50 
Yauc hütte 98,6 

Horvener _ 129,50 
Hibernia Bergw.Gefellfh. 105,65 
Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 56,50 
Oſtpreuß. Südbahn 68,50 
Marienbug⸗Mlawka⸗ 


Platz auf der Bank einzunehmen. 
Der Bauer bat nicht um Gnade; er wußte, daß 
dies unnütz ſein würde. Er bekreuzte ſich ſchwei⸗ 
Zwei Poliziſteu eilten 
vor, um ihn auf ſeinem Platze zu halten. Ein 


der Noth Hülfe zu leiſten. Die beiden Verbrecher, 


> 5 240 e m⸗Alt. a 0 M. 133,60 ahn 4 

die mit Ausführung der Strafe beauftragt waren, = 800 rteritäten 158,60 | Mainzerbahn 1010 
ſpuckten ſich zuerſt in die Hände, kuallten dann | Petersburg fra R 113,90 
mit ihren Peitſchen und begannen ihr Werk. Es Lenden eg 20355 | Franzosen * 


daß die Bank zu klein war, und 
den gequälten ſich windenden 
Menſchen ruhig zu halten. Der Generalgouver⸗ 
neur befahl, daß eine andere Bank gebracht werde. 
Unterdeſſen ſtand das arme mißhandelte Geſchöpf 
mit finſteren Blicken, zuckender Unterlippe und 


Tendenz: geſchäftslos. 
Paris, 11. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


. 4 
zitternden nackten Beinen da. Als die zweite ie rt Rente... ... 195 1 75 
Bank gebracht wurde, band man den Armen noch Italieniſche 5% Denken 3670 866,35 ha 
einmal darauf, und die Henker nahmen ihr Werk J ungar. Goldrente ........| 9406 | 94,18 
wieder auf. Mit jedem Augenblicke wurden die III. Orienn 67,60: | 67.85 
Wunden ſchrecklicher, dem Rücken, den Seiten und 4% Ruſſen de 188999 98,70 98,70 
Beinen des gefolterten Weſens eutſtrömte Blut, 4% unifiz. Egyper ..... l 100,80 —.— 
und nach einem jeden Schlag ſtieß der Gequälte 2 Spanier äußere Anleihe ...] 62,50 (2, 5 
einen Seufzer aus, den er vergebens zu erſticken Su: Türken 22,09 22,03 
i 55 ; ER Arkiſche ode 86,00 86,00 
verſuchte. Und aus der Menge, die umherſtand, 4 % prioil. Dürt-Obüügalionen . 459.50 459.50 
erſcholl das Geſchluchze der Frauen, Mütter, Franzoſen ; gallenene 621˙5 ung Ben 
Kinder und Verwandten des Gemarterten und Sombarden .uuueennseneeeee) 220000 222.50 
das Gewinſel derjenigen, deren eine gleiche Strafe Banque ottomaude 568,00 568. 
wartete. Der Generalgouverneur zählte an ſeinen „ de Paris 612,00 61100 
Fingern die Zahl der Schläge und rauchte kalt⸗ „ descounpte . —.— 120,00 
blütig feine Zigarette. Nachdem mehr als 50 Create or —79*“2ùͤ,¹ 961,00 962,00 
Schlage ertheilt worden, horte der Bauer auf zu Meribional⸗Altie F Mur 77710 
jeufzen oder ſich zu bewegen, und der gelehrte Jig Tinto⸗Aktien 5 9 0 0 8095 
Herr Doktor, der ſeine Dienſte und ſeine Weis⸗ ene, 665.00 665.00 
heit dem Diſtrittshoſpital zur Verfügung geſtellt, Credit Lyonuls . | 77100 46700 
kam herbei, fühlte den Puls des Gefolterten, um B. de F rungen. 4115,00 [4127,00 
zu lauſchen, ob das Herz noch ſchlüge, und ber) Tabacs Ottom . ... 382,00 381.00 
nachrichtigte den Vertreter der kaiſerl. Autorität, | Wechſel auf deutſche Plätze Z M. 122,50 122% 
daß das Opfer bewußtlos ſei und daß eine fernere Wechſel auf London kurz 25,32 25,30 ½ 
Bestrafung feinem Leben gefährlich fein würde. Wan a em e 25.34 25,32 ½ 
Aber der Generalgouverneur, truntener denn je echſe ra RE 7800 11 0 
durch die ihm verliehene Machtvolltommenheit ger „ adri b! 416.50 4170 5 
worden, wurde beim Aublick von Blut wild: er] Comptoir d Escompte, neue ...| 480,00 —.— 
bejayl, mit der Strafe fortzufahren. Der Folter⸗ Robinſon⸗Aktien n. 107,50 | 107.09 
prozeß nahm feinen Fortgang, bis der TU. Schlag] nortugieſe nn. rt 21,31 
gejalen war. 70 ſchien aus unbekannten Grüne] 8% Ruſſen . 78,35 78.30 
den die heilige Zahl zu ſein, unter der es eine Prwardiskonn sncnenene: 2 / zus 


Beleidigung der Gerechtigkeit wäre, aufzuhören. 
Oann naym er feine Zigarette aus dem Munde 
und ſagte ruhig und gelaſſen: Genug! Führe 
den Nächſten her!“ } i 

— Ob es anſtändig iſt, mit dem Meſſer zu 
eſſen, — die hochwichtige Frage wurde dieſer 
Lage von dem Newyorter Poltzeirichter Ryan 
entſchieden. Die Tänzerin Charlotte Page ſtand 
nämlich vor dem weiſen Richter unter der An⸗ 
klage, ſich höchſt unanſtandig betragen zu haben. 
Oer Kläger war der Wirth des Hotels „Vendome“. 
Das geſetzwidrige Betragen beſtaud darin, daß 
Charlotte bei Tiſche mit dem Pieſſer anſtatt mu 
der Gabel gegeſſen hatte zum großen Eutſetzen 
der übrigen Tiſchzäſte. Als der Gaſtwirth gegen 
ein ſolches Betragen remonſtrirte, erwiderte die 
Tanzerim, daß ſie es in ſolchen Angelegenheiten 
mache, wie es ihr beliebe, und um dieſen Aus⸗ 
ſpruch zu bekräftigen, lente ſie die Beine auf den 
Tiſch und ſtocherte ſich die Zähne mit der Gabel 
zum noch großeren Entſetzen der Tiſchgaſte. Der 
Kadi Ryan entſchied, daß es in dem ſreien Lande 
Amerita einem Jeden erlaubt jet, nicht allein mit 
einem Meſſer, ſondern ſogar mit einer Kohlen⸗ 
ſchaufel zu eſſen, wenn es ihm Spaß mache. 


Hamburg, 11. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,25, per Dezember 
74,25, per März 72,75, per Mai 71,75. — 
Ruhig. 

Hamburg, 11. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Yürben: 
Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue ÜUſance frei an Bord Hamburg 
per Auguſt 15,82½, per September 15,37 /, per 
Oktober 13,95, per Dezember 13,77 ½. — Flau. 

Bremen, 11. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum - Borſe.) Faßzollfrei. 
Ruhig. Loko 4,50 B. — Baumwolle ruhig. 

Wien, II. Auguſt. Getreide markt. 
Weizen per Herbſt 7,83 G., 7.85 B., per 
Frühjahr 8,19 G., 8,1 B. Roggen per 
Herbſt 6,87 G., 6,89 B., per Frühjahr 7,10 
G., 7.12 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,16 G., 
5,18 B. Hafer per Herbſt 6,91 G., 6,93 B. 

Amſterdam, 11. Auguſt, Nachtnittags. Ge⸗ 
treidemarft. Weizen auf Termine feſt, 


. N r November 170, per März 177. Roggen 
Auch ſei es einer Tanzerin geſtattet, ihre Beine] Per e Br Bi 
f Br N 8 b loko geſchäftslos, do. auf Termine feſter, per 
u, wo es „ a 
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Ballerinenbeine nicht unanſtandig ſeien. 
Stochern der Zähne mit der Gabel hielt der 
Polizeirichter jedoch bei einer Dame für hoͤchſt 
verdammeuswerth, und dafür mußte Charlotte 
zehn Dollars Strafgeld erlegen. 


25,50, per Herbſt 25,25, per Mai 1894 24,12. 
Aimſterdam, 11. Auguſt. Java- Kaffe 

good ordinary 51,50. 

„Amſterdam, 11. Auguſt. 


54,75. 3 
Antwerpen, 11. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroteummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raſſinirtes Type weiß loko 11,87 bez 
u. B., per Auguſt 11,87 B., per September 
11,87 B., Dezember 12,00 B. Ruhig. 
Paris, II. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
7 markt (Schlußbericht). Weizen ruhig, per 
gramm loto 150,00 155,00, per Auguſt 150, Auguſt 20,00, per September 21,10, per 
nom, per Auguſt⸗September —,— bez, per Sep⸗ Sebtember⸗Dezember 21,60, per Siotemibeiitte 
tember⸗Oktober 157,00 bez., per Ottober⸗ November bruar 21,80. Noggen 'ruhig, per Auguſt 13,20, 
108,00 B. u. G., per November-Dezember per November⸗Februar 14,40. Mehl träge, per 
159,50 bez., per April⸗Mat ——. Auguſt 44,70, per September 45,20, per Sep⸗ 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm tember⸗Dezember 45,90, per November⸗Februar 
loto 132,00 — 138,00, per Auguſt 158,00 nom., 46,70. Rübol ruhig, per Auguft 57,00, per 
per Auguſt⸗ September —.—, per September⸗ September 57,50, per September⸗Dezember 58,00, 
Oktober 139,00 bez., per Ottober November per Januar⸗April 59,00. Spiritus matt, 
14000 B. u. G., per November⸗Dezember 14,00 per Auguſt 45,00, per September 42,25, per 
B. u. G. September⸗Dezember 42,00, per Januar ⸗April 
Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 42,25. — Wetter: Warm. 
Paris, 11. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
150-158. zucker (Schlußbericht) matt, 88°, loko 40,50 
Gerſte ohne Handel. bis 41,00. Weißer Zucker weich., Nr. 3 per 
Winterrübfen per 1000 Kilogramm 100 Kuogramm per Auguſt 42,50, per Septem⸗ 
ber 42,62½, per Oktober⸗Dezember 40,50, per 
Winterraps per 1000 Kilogramm lolo Jannar⸗April 40 87½ 
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Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 12. Auguſt. Wetter: Schön. — 
Temperatur C 17 Grad Reaumur. Barometer 
707 Willimeter. — Wind: O9. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 


Juſtus Perthe?“ Geegrapheſcher Auſtalt in Gotha Gelegenheit, kehrte nach Rom zurück und begab 220,00 227,00. Havre, 11. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


ann 


enthalt den Rhein ven Manz bis weit unterhalb 


ſich graden Weges in 


Jeheiu ve! a \ ; das Kriegsminiſterium. 
Rein und die Moſel ron Trur bis zu ihrer Ein⸗ Dort konnte man ihm zwar den Kinnbart nicht 


petroleum ohne Handel. 
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| (Telegramm der Hamburger Firma Peimonn, 
Rü böl geſchäſtsles, per 100 Kilogramm loko Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


per September 96,25, per Dezember 92,75, per 
März 91,00. Behauptet. 

London, 11. Auguſt, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen geſchäftslos, fremder / Sh. niedriger, 
beſonders rother amerikaniſcher. Peel ſtetiger, 
Hafer anziehend, in ruſſiſchem Hafer meyr Ge— 
ſchäft, mitunter / höher. Angekommenes und 
ſchwimmendes Getreide ruhig. — Wetter: Schwül. 
Fremde Zufuhren: Weizen 60 150, &,:fle 
15 860, Hafer 75 200 Quarters. 

London, 11. Auguſt. An der Küſte 7 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 
London, 11. Auguſt. 96 prozent. Ja va⸗ 
zucker loko 18,50, träge. Rübenroh⸗ 
zucker lolo 15,87. Centrifugal Cuba 


„00. 
London, 11. Auguſt. Chili ⸗ Kupfer 

41,50, per drei Monat 41,87. 

Liverpool, 11. Auguſt. Getrerdemarkt. 

Weizen und Mais ½ d höher, Mehl 

ruhig. — Wetter: Regenſchauer. 

Glasgow, II. Auguſt, Nachmittags. Noh⸗ 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 

rauts 42 Sh. 3½ d. 

Glasgow, 11. Auguſt. Die Vorräthe von 

Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 337365 

Tons gegen 407 389 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

öfen beträgt 61 gegen 76 im vorigen Jahre. 

Newyork, 11. Auguſt. (Anfaugslourſe.) Be» 

troleum. Pipe line certificates per Auguſt — 

Weizen per September 69,62. 


Schiffsnachrichten. 
London, 11. Auguſt. Der engliſche Dam⸗ 
pfer „Caſtro“ ging bei Finiſterre total ver⸗ 
loren. Alle an Bord befindlichen Perſonen ſind 
gerettet. 

Vigo, 11. Auguſt. Der franzöſiſche Dam— 
pfer „Octeville“ und das franzoſiſche Transport» 
chiff „Drome“ ſind zuſammengeſtoßen. Erſteres 
iſt geſunken, das letztere ſtark beſchädigt hier ein⸗ 
gelaufen. 18 Perſonen wurden gerettet, fünf ſind 
ertrunken. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 12. Auguſt. Im Hafen + 1 Fuß 
11 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
= 9,90 Meter. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. Auguſt. Ein Privattelegramm 
aus Frankfurt a. M. meldet uns, daß die Finanz; 
miniſter⸗Konferenz bezüglich dreier Steuergattungen, 
nämlich der Tabakfabrikatſteuer, der Reichsſtempel⸗ 
und Weinſteuer, zu poſitiven Ergebniſſen gekom⸗ 
men iſt. Bezüglich der Wehr- und Inſeraten⸗ 
ſteuer haben die Bedenken überwogen. Die 
Reichsweinſteuer ſoll eine Luxusſteuer ſein; der 
Zuſchlag zur Reichsſtempelſteuer beſteht in einer 
weiteren Ausbildung der Börſenſteuer und Ein: 
führung einer Quittungsſteuer. Die Konfe⸗ 


träge der Frau Zetkin (Stuttgart), betr, welter ⸗ 


gehenden Schutz der Arbeiterinnen, wurden ange⸗ 
nommen. Bei der Berathung über das Thema 
„Politiſche Taktik der Sozialiſten“ wurde die 
Verhandlung abgebrochen. 

Wien, 12. Auguſt. Die offizioſe „Preſſe“ 
beſpricht die Meldung betreffs Errichtung einer 
ruſſiſchen Mittelmeerflotte und wundert ſich, daß 
Rußland, deſſen Politit bezüglich der Balkanländer 
und der aſiatiſchen Türkei doch bekannt ſei, dieſe 
Idee nicht ſchon längſt ausgeführt habe. Trotz⸗ 
dem glaubt das erwähnte Blatt, daß diesmal 
die Zuſammenſtellung der ruſſiſchen 
vorwiegend als Zweck die Markirung 
einer ruſſiſch- franzöſiſchen Entente zur See, 
ſowie eine eventuelle Kooperation der ruſſiſchen 
Pontes mit der Mittelmeerflotte in der Richtung 
auf den Bosporus und die Dardanellen verfolge. 
Es ſei dies eine ernſte Mahnung au die Pforte 
ihr Kriegsmaterial zur See zu prüfen und wo⸗ 
möglich zu verſtärken. England und Italien 
hätten das Ihrige bereits gethan und brauchten 
die ruſſiſche Mittelmeerflotte nicht zu fürchten. 

Brüſſel, 12. Auguſt. Die Zeitungen ver, 
öffentlichen die Namen von 32 Radfahrern aus 
allen Ländern, welche Sonntag an der Wettfahrt 
zwiſchen Paris und Brüſſel theilnehmen werden. 
Die Abfahrt erfolgt vom Walde von Vincennes 
um 10 Uhr Abends. 

Paris, 12. August. In hieſigen militärischen 
Kreiſen zirkulirt das Gerücht, daß die deutſche 
Regierung in Unterhandlungen mit Italien ge 
treten ſei, um letzteres zu bewegen, dem deutſchen 
Geſchwader den Hafen von Sizilien zur Ver⸗ 
ſügung zu ſtellen. Bisher ſoll ſich Italien den 
Anforderungen Deutſchlands gegenüber ablehnend 
verhalten. 5 

London, 12. Auguſt. In Cardiff wird für 
die Ausladung einer Tonne Kohlen 17 Sh. ge⸗ 
jordert. Die Haſenarbeiler haben ſich ebenfalls 
zuröckgezogen, ſodaß die Schiffe nur zur Hälfte 
ausgeladen werden konnten. 

Petersburg, 12. Auguſt. Nachdem in den 
ruſſiſchen Häfen eine großere Anzahl deutſcher 
Handelsſchiffe angekommen, welche die hohere 
vaſtenſteuer zu entrichten haben, ſoll die deutſche 
Regierang, um die Einſtellung der Fahrten deut⸗ 
ſcher Schiffe nach Rußland zu verhindern, ſich ges 
willt zeigen, die Differenz zwiſchen der alten und 
| neuen Laſtenſteuer den Schiffsrhedern zu er⸗ 
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Lanolin een Lanolin 
-Cream- 
der Lanolinfabrik, rg erg bei ee 

Vorzüglich sel ans. 0 
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Zu haben In Zinntuben à 40 Pfg. in Blechdosen à 20 und 
10 Pig. in Stettin in den meisten l - 
theken und Drogerien, in Lernt 1 
ler Apothelle von H. 1 Loscamp, 
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renzen ſollen künftig, wenn nöthig, wiederholt 
werden. 

Aus Zürich wird uns gemeldet, daß der 
Sozialiſtenkongreß geſtern Nachmittag über die 
Arbeiterinnen⸗Schutzfrage verhandelte. Die Ans ’ 


